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Jahrgangsstufe 5 - 6
Jahrgang 5 (2 Stunden)

Eingeführtes Schulbuch: 
Klett: Terra 1, Gymnasium Niedersachsen, 2016
Eingeführter Atlas: 
Diercke Weltatlas, 1. Ausgabe 2015
	Unterrichtseinheit/Themen
	Kompetenzbereich(e)
	Methoden / Medien

	1. Orientierung im Raum (Kernthema 1)
1.1., 1.3, 1.4 Grundlagen zur Orientierung im Raum, Entwickeln von topographischen Grundwissen, Umgang mit physischen, politischen und thematischen Karten
· Erkundung der Schule und des Schulweges 
· Orientierung im Gelände (natürliche Begebenheiten, Kompass) und der Stadt
· Vom Luftbild zur Karte: Gebirge, Gewässer, Flüsse, Signaturen, Maßstabsbalken und Maßstab
· Kartentypen kennenlernen: physische, politische Karte (beispielhaft)
· Orientierung in Karten: Höhenschichten, -linien und Höhenpunkte, Richtungen und Entfernungen, Routen, Wege und Lage beschreiben, Gewässerarten, Stadtgrößen beschreiben, Positionsangaben, Planquadrate 
· Arbeiten mit dem Atlas (Aufbau Atlas, Register)
1.2 Aufbau und Anwendung des Gradnetzes
· Vom Planquadrat zum Gradnetz
· Positionsbestimmung (lokal bis global) über Koordinaten im Atlas oder topographischen Karten, Ergänzung GPS
1.5 Gliederung von Räumen (naturräumlich / politisch) 
· Kontinente und Ozeane 
· Landschaften und Staaten in Europa
· Großlandschaften und Bundesländer in Deutschland 
· Landschaften in Niedersachsen
	Die Schülerinnen und Schüler...

Orientierung

· verfügen auf den unterschiedlichen Maßstabsebenen über ein basales Orientierungswissen (z. B. Name und Lage der Kontinente und Ozeane, der großen Gebirgszüge der Erde, der einzelnen Bundesländer, von großen europäischen Städten und Flüssen),
· kennen grundlegende räumliche Orientierungsraster und Ordnungssysteme (z. B. das Gradnetz, die Klima- und Landschaftszonen der Erde, Regionen unterschiedlichen Entwicklungsstandes).
· beschreiben die Lage geografischer Objekte in Bezug auf ausgewählte räumliche Orientierungsraster und Ordnungssysteme (z. B. Lage im Gradnetz).
· beschreiben die Lage eines Ortes und anderer geografischer Objekte sowie Sachverhalte in Beziehung zu weiteren geografischen Bezugseinheiten (z. B. Flüsse, Gebirge),
· bestimmen mithilfe einer Karte und anderer Orientierungshilfen (z. B. natürliche Gegebenheiten, Sonnenstand, Himmelsrichtungen, Straßennamen, Kompass, GPS) ihren Standort im Realraum,
· beschreiben anhand einer Karte eine Wegstrecke im Realraum,
Methoden

· stellen selbstständig geografische Fragen,

· formulieren entsprechend der Fragestellung eigenständig sachgerechte Hypothesen und Lösungsstrategien.

· wählen sach- und zielgerecht Informationen aus Karten, Texten, Bildern, Statistiken, Diagrammen usw. aus,
· wenden Möglichkeiten der Überprüfung von Hypothesen an

· fertigen topografische Übersichtsskizzen und Karten an,

· gewinnen sach- und zielgerecht Informationen im Gelände (z. B. Beobachten, Kartieren, Messen, Zählen, Probenentnahme, Befragen) oder durch Modelle, Versuche und Experimente.
· stellen gewonnene Informationen in geeigneten Formen (z. B. Karten oder Diagrammen) dar
· wenden Register und Legenden sachgerecht an,
· werten topografische, physische, thematische und andere alltagsübliche Karten unter einer zielführenden Fragestellung aus,
· führen aufgabengeleitet Kartierungen durch
Kommunikation 

· geben geografisch relevante Sachverhalte, ggf. auch fremdsprachliche Quellen unter Verwendung der Fachsprache mündlich wie schriftlich korrekt wieder,
Bewertung 

· beurteilen und bewerten aus klassischen und modernen Informationsquellen (z. B. Schulbuch, Zeitung, Atlas, Internet) sowie aus eigener Geländearbeit gewonnene Informationen hinsichtlich ihres generellen Erklärungswertes und ihrer Bedeutung für die Fragestellung,
	Atlasführer-schein

Schulgrundriss
Kartierung
Schichtmodell

Kompass
Nutzung GPS und Google Earth

stumme Karte
Faustskizze

	2. Leben und Arbeiten in ländlichen und städtischen Räumen (Kernthema 2)
2.3 Produktionsabläufe primärer Sektor:
· Anbauregionen in Niedersachsen und Deutschland
· Bördelandschaft und Zuckerproduktion
· Veredelungswirtschaft, z.B. Milch- oder Fleischproduktion 
· Sonderkulturen
· Forstwirtschaft
· Gemüseproduktion
2.3, 2.6 Produktionsabläufe im sekundären Sektor, Charakteristische Wirtschaftsräume 
· Industriestadt Wolfsburg 
· Hightech-Zentrum München 
· Hafenstadt Hamburg
2.1 und 2.2 Stadt- Umland Beziehungen, Raumgliederung nach Daseinsgrundfunktionen (Bezüge 1.6 Lage und Lagebeziehungen)
· Lebensraum Dorf / Lebendraum Stadt 
· Pendlerströme 
· Funktionale Stadtgliederung 
2.4, 2.5 Bedeutung des tertiären Sektors, Raumwirksamkeit des Tourismus 
· Dienstleistungszentrum Frankfurt
· Tourismus 
	Die Schülerinnen und Schüler...

Orientierung

· orientieren sich mithilfe schematischer Darstellungen (z. B. Verkehrsnetze).
Methoden

· werten relevante Informationen aus,

· verknüpfen zielorientiert gewonnene Informationen mit anderen Informationen,

Kommunikation 

· stellen Sachverhalte strukturiert und in relevanten Zusammenhängen dar,
· organisieren und präsentieren geografisch relevante Sachverhalte fach-, situations- und adressatengerecht mit angemessener Medienunterstützung.
· entwickeln eine fach-, situations- und adressatengerechte Argumentationsstrategie
· erfassen die logischen, fachlichen und argumentativen Stärken und Schwächen eigener und fremder Aussagen und reagieren situationsgerecht,
· treffen unter Abwägung fachlicher Aussagen und Bewertungen Entscheidungen (ggf. auch einen Kompromiss).
· unterscheiden zwischen intentionalen und informativen Quellen,
Bewertung

· berücksichtigen geografisch relevante Werte und Normen (z. B. Menschenrechte, Naturschutz, Nachhaltigkeit),
· wägen Vor- und Nachteile sachgerecht und 
problemorientiert ab
· nehmen Stellung zu geografischen Aussagen hinsichtlich ihrer räumlichen und gesellschaftlichen Bedeutung (z. B. von Geo- und Umweltrisiken, Mobilität),

	Thematische Karten
ggf. Erkundung Bauernhof

Berufsbild:

Landwirt
ggf. Referate zu den Themen Binnen-differenzierung
Diagramme / Tabellen einführen
Vekehrsnetz-pläne nutzen

Berufsbild:

Stadtplaner
Diskussion: Tourismus in den Alpen / im Wattenmeer


Jahrgang 6 (1 Stunde)

	Unterrichtseinheit/Themen
	Kompetenzbereich(e)
	Medien und Methoden

	3. Formende Kräfte der Natur (Kernthema 3)
3.1 Naturlandschaften im Zusammenhang erdgeschichtlicher Vorgänge als Ergebnis endogener Prozesse 
· Plattentektonik
· Vulkanismus: Arten von Vulkanen, Ausbruchsverhalten, Nutzen von Vulkanen)
· Erdbeben: Lokalisierung von Erdbeben, Entstehung von Erdbeben, Messung von Erdbeben 
3.4 Schaden- und Risikominimierende Maßnahmen bei natürlichen Vorgängen 
· Schutzmaßnahmen bei Vulkanismus, Erdbeben, Tsunami, Überschwemmungen 
3.2 Grundzüge Naturgeographischer Kreisläufe 
· Wasserkreislauf 
· Gesteinskreislauf
3.3 Naturlandschaften als Ergebnis exogener Prozesse
· Tal- und Küstenformen Norddeutschland und Skandinavien
· Glaziale Prägung am Beispiel Niedersachsen 
	Die Schülerinnen und Schüler ...

Orientierung

· beschreiben die Lage eines Ortes und anderer geografischer Objekte sowie Sachverhalte in Beziehung zu weiteren geografischen Bezugseinheiten (z. B. Flüsse, Gebirge),
· beschreiben die Lage geografischer Objekte in Bezug auf ausgewählte räumliche Orientierungsraster und Ordnungssysteme (z. B. Lage im Gradnetz).
· kennen grundlegende räumliche Orientierungsraster und Ordnungssysteme (z. B. das Gradnetz, die Klima- und Landschaftszonen der Erde, Regionen unterschiedlichen Entwicklungsstandes).
Methoden

· stellen selbstständig geografische Fragen,

· formulieren entsprechend der Fragestellung eigenständig sachgerechte Hypothesen und Lösungsstrategien.

· gewinnen sach- und zielgerecht Informationen im Gelände (z. B. Beobachten, Kartieren, Messen, Zählen, Probenentnahme, Befragen) oder durch Modelle, Versuche und Experimente.
· wenden Möglichkeiten der Überprüfung von Hypothesen an

· beschreiben den Weg der Erkenntnisgewinnung,

· wenden Register und Legenden sachgerecht an,

· wählen sach- und zielgerecht Informationen aus Karten, Texten, Bildern, Statistiken, Diagrammen usw. aus,
· strukturieren geografisch relevante Informationen,

Kommunikation

· geben geografisch relevante Sachverhalte, ggf. auch fremdsprachliche Quellen unter Verwendung der Fachsprache mündlich wie schriftlich korrekt wieder,

· stellen Sachverhalte strukturiert und in relevanten Zusammenhängen dar,

Bewertung

· nehmen Stellung zu geografischen Aussagen hinsichtlich ihrer räumlichen und gesellschaftlichen Bedeutung (z. B. von Geo- und Umweltrisiken, Mobilität),
· erfassen Vor- und Nachteile aus verschiedenen Perspektiven (z. B. unterschiedliche Maßstäbe, Darstellungsweisen, Rollen),
· wägen Vor- und Nachteile sachgerecht und problemorientiert ab.

	Arbeit mit Modellen 
Versuch

Schaukasten/ Sammlung
Google Earth mit Erdbebenlayer
Arbeit mit Modellen 
Modelle erstellen und kritisieren (Binnen-differenzierung)
Versuche

Schaukasten/

Sammlung

Berufsbild:

Geologe

Arbeit mit Modellen

ggf. Lerngang
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